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Protokoll der Bürgergemeindeversammlung


41. Ordentliche Versammlung der Bürgergemeinde Duggingen

Datum:
Montag, 07. Mai 2018, 20.00 h im Pfarreisaal Duggingen
Vorsitz:
Präsident Robert Saladin
Anwesend:
15 Bürgerinnen und Bürger (inklusive Bürgerrat)
Stimmrecht:
Es sind alle Anwesenden stimmberechtigt.

Traktandenliste:
Dazu werden keine Einwände erhoben.

________________________________________________________________________________________
Traktanden

1. Begrüssung

2. Wahl eines Stimmenzählers

3. Protokoll der Versammlung vom 20.11.2017
4. Halbjahresbericht des Präsidenten
5. Jahresrechnung 2017
6. Revisorenbericht und Genehmigung der Jahresrechnung 2017
7. Verschiedenes

________________________________________________________________________________________
1. Begrüssung:

Der Präsident, Robert Saladin, begrüsst pünktlich um 20.00 Uhr die anwesenden Bürgerinnen und Bürger. Entschuldigt haben sich für diese Versammlung Christina und Oswald Saladin, Isabella Zeugin, Philipp Zeugin (Rechnungsprüfungskommission) Philippe Zeugin (Feuerwehr), Adrian Zeugin und Stephan Saladin. Eine Änderung der Traktandenliste wird nicht gewünscht.

________________________________________________________________________________________
2.
Wahl eines Stimmenzählers

://: Auf Vorschlag des Präsidenten wird Bruno Ruetsch einstimmig gewählt.

________________________________________________________________________________________
3.
Protokoll der 40. BGV

Das Protokoll der Versammlung vom 20. November 2017 ist seit anfangs Dezember 2017 auf der Homepage der Bürgergemeinde Duggingen unter Neuigkeiten aufgeschaltet. Ein Verlesen des Protokolls wird von der Versammlung nicht gewünscht. Es wird ohne Einwände von der Versammlung einstimmig genehmigt.

________________________________________________________________________________________
4.
Informationen des Präsidenten

Der Präsident, Robert Saladin, blickt (mittels Beamer mit Fotos untermalt) auf ein erfolgreiches und intensives Halbjahr zurück.

Die wichtigsten Punkte aus seinem Bericht werden in Stichworten protokolliert:

Die Weihnachtsbäume, welche durch die Mitglieder des BR und der Kommission am 09. Dezember geschnitten wurden, wurden am Samstag, 16. Dezember erstmals auf dem Parkplatz hinter dem Friedhof beim neuen Gemeindehaus an die Bevölkerung von Duggingen verkauft. Während des Verkaufs wurden erneut durch die Jäger Wildsaubratwürste angeboten.
Die Sanierung des Waldwegs „Bergmatten bis Haselmatt“ vom 09. Oktober 2017 bis April 2018 konnte endlich abgeschlossen werden. Wegen des nassen und kalten Winters verzögerte sich die Belagssanierung massgeblich. Dies führte auch zu erheblichen Reklamationen aus der Bevölkerung.

Der Sturm Burglind hat am 3. Januar im Kanton Baselland einen deutlich höheren Schaden angerichtet als zunächst geschätzt worden ist. Die Basellandschaftliche Gebäudeversicherung vermeldet eine Schadenssumme von insgesamt sechs Millionen Franken im ganzen Kanton. Der geschätzte Schaden in den Wäldern von Duggingen wurde mit SFr. 5‘510.60 vergütet.

Am 24. Januar 2018 traf sich der Bürgerrat bereits zum zehnten Mal mit dem Gemeinderat zum Austausch gemeinsamer Themen.
Am 17. März und am 14. April fanden bereits zwei Waldpflegetage statt. Dabei wurden beim „Pelzfeld“ die Hecke durchforstet und von Haselsträuchern befreit. Am zweiten Pflegetag wurden unter der Anleitung von Meinrad Zeugin Douglasien im Laim gepflanzt und mit Einzelschutz versehen. Martin Riemensperger und Konrad Zeugin von der Jagdgesellschaft Bärenfels erneuerten das Geländer beim Franzenbänggli. Der grosse Rest der Teilnehmenden rückte den Haseln unterhalb der Falkenflue zu Leibe.
In seinem Ausblick erwähnte der Präsident folgende Themen:
Am 10. Mai findet wiederum der Banntag statt, welchen der Bürgerrat wie immer mit den Schützen Duggingen organisiert.
Und am Samstag, 23. Juni wird der BR zusammen mit der Bevölkerung eine grossangelegte Neophyten-Ausreiss-Aktion organisieren.

://: Pius dankt nach dem Vortrag Robert für seine geleistete Arbeit und dem Halbjahresbericht. Zur Stärkung während seiner ehrenamtlichen Arbeit für die Bürgergemeinde, überreicht Pius an Robert eine „flüssige Überraschung“. Die Anwesenden bestätigen den Dank an Robert mit einem herzlichen Applaus.

________________________________________________________________________________________
5.
Jahresrechnung 2017
Die Jahresrechnung 2017 wird in Vertretung der Kassiererin, Isabella Zeugin, durch den Präsidenten Robert Saladin via Beamer den Anwesenden im Detail vorgestellt.

Wie im Budget vorgesehen, musste im Rechnungsjahr 2017 ein grosser Verlust in Höhe von Fr. 49‘851.27 in Kauf genommen werden. Dies ist erklärbar, weil im vergangenen Jahr mehr als Fr. 42‘000.00 alleine für den Unterhalt der Waldwege ausgegeben wurden.
Nachdem die aus der Versammlung gestellten Fragen beantwortet werden konnten, erteilt der Präsident dem Rechnungsrevisor, Walter Saladin, zur Eröffnung des Revisorenberichtes das Wort.

________________________________________________________________________________________
6.
Revisorenbericht und Genehmigung der Jahresrechnung 2017
Der Revisorenbericht wird von Walter Saladin verlesen:

Die Rechnungsprüfungskommission der Bürgergemeinde Duggingen hat die von der Kassiererin, Isabella Zeugin, erstellte Jahresrechnung der Bürgergemeinde per 31.12.2017 geprüft.

Die Revisoren stellen fest, dass:

· die mit einer Bilanzsumme von Fr. 332‘088.12 und einem Verlust von Fr. 49‘851.27 abschliessende Bilanz mit der Buchhaltung übereinstimmt,

· die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist,

· die kontrollierten Belege mit der Buchhaltung übereinstimmen,

· die Saldi der Kassa-, Post- und Bankkonten mit den vorgelegten Auszügen ausgewiesen wurden,

· die Eröffnungs- und Schlussbilanz mit der Buchhaltung übereinstimmen.
Aufgrund des Ergebnisses unserer Prüfung beantragen wir, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen und danken der Kassiererin, Isabella Zeugin, für ihre Arbeit.

Duggingen, 30. April 2018
Die Revisoren: Othmar Zeugin und Walter Saladin.

://: Die Versammlung stimmt dem Revisorenbericht und der Rechnung 2017 einstimmig zu und der Kassiererin sowie den Revisoren wird die geleistete Arbeit mit einem kräftigen Applaus bestens verdankt.

________________________________________________________________________________________
7.
Verschiedenes
· Robert teilt mit, dass die BG Duggingen im nächsten Jahr das 25 Jahr-Jubiläum feiern möchte. Die Festivitäten für das Jubiläum sollen am Samstag, 14. September 2019 stattfinden. Robert bittet alle Anwesenden, dafür besorgt zu sein, dass die Vereine oder andere Behörden an diesem Wochenende möglichst nichts vorhaben werden. Der Anlass soll in ähnlicher Form wie das 20-Jahr-Jubiläum in Form eines Dorfmarktes durchgeführt werden.
Robert teilt weiter mit, dass in Verbindung mit den Kletterern und dem Kanton Baselland betreffend Versäuberung im Wald eine Lösung präsentiert werden kann. Als 3jähriges Pilotprojekt sollen von Mai bis Oktober vorübergehend 2 Toiletten an zwei verschiedenen Standorten aufgestellt werden. Im Moment werden die Kosten vom Swisslos-Fonds gedeckt. Je eine Toilette wird im Baselmätteli und beim Wasserloch aufgestellt. Für die Wartung der Toiletten hat sich Stephan Saladin zur Verfügung gestellt. Er wird jeweils die Einsätze mit den Fäkalien austauschen und auch für die Sauberkeit der Toiletten besorgt sein. Falls sich diese Aktion nicht bewähren sollte, würde die BG die Toiletten übernehmen. Die Toiletten sind nicht abgeschlossen und sind auch der Öffentlichkeit zugänglich, also nicht nur den Kletterern. Der Beitrag des Swisslos-Fonds ist in den nächsten 3 Jahren kostendeckend.
Zeugin Markus fragt an, weshalb man bei uns im Wald Douglasien setzt? Vor 20 Jahren habe man im Luegiboden Douglasien gesetzt und von diesen sind keine gross gewachsen. Peter erklärt, dass Douglasien vom Forstrevier favorisiert werden.
Zeugin Markus fragt weiter an, weshalb man die BG-Versammlung nicht in der neuen Gemeindeverwaltung abhalten kann anstatt immer noch im Pfarreisaal. Robert erklärt; anfangs musste man für den Pfarreisaal einen Beitrag bezahlen. Weil wir nun aber der Kirchgemeinde jedes Jahr einen Weihnachtsbaum gratis zur Verfügung stellen, fällt dieser Beitrag weg. Deshalb bleiben wir vorerst hier in diesem Saal. Zudem sind hier Getränke vorhanden und im Gemeindehaus müssten wir die Getränke zuführen.
Saladin Walter regt an, am Weihnachtsbaum-Verkauf keine Gratis Bäume mehr abzugeben. Stattdessen könnte man einen Gratis-Bon für eine Wurst am Weihnachtsbaum-Verkauf abgeben. Dies einfach in Anbetracht dessen, dass die Finanzen der Bürgergemeinde stetig abnehmen. Markus Zeugin unterstützt das Votum von Walter Saladin. Ihn stört auch, dass gewisse Leute gratis einen teuren und grossen Baum nehmen. Othmar Zeugin meint auch, das Mittagessen das an den Putztagen gratis abgegeben wird, sollte genügend sein. Ebenso wird ja auch das Znüni zur Verfügung gestellt. Robert findet es das falsche Signal. Er ist der Meinung, dass diejenigen die an der Waldpflege helfen, einen Weihnachtsbaum erhalten sollten. Viel mehr macht ihm Sorgen, dass der Unterhalt der Waldwege immer teurer zu stehen kommt. Die geteerten Waldwege werden durch die EW-Gemeinde unterhalten und durch die BG die ungeteerten Waldwege. Der Präsident stellt der Versammlung in Aussicht, dass der BR das Anliegen wegen der Gratis-Abgabe der Weihnachtsbäume an einer der nächsten Sitzungen behandeln und beschliessen wird. An der nächsten Bürgergemeinde-Versammlung wird der BR dann über das Ergebnis orientieren. Falls das Ergebnis dann nicht zufriedenstellend ausfällt, müsste ein Antrag aus der Versammlung gestellt werden und dann könnte man über eine Gratisabgabe befinden.
Bruno Ruetsch fragt an, ob der BR nicht für Biker und dergleichen von der Einwohnergemeinde einen Beitrag verlangen sollte. Eben für Leute welche die Waldwege tatsächlich nutzen. Auch durch Reiter werden die Waldwege stark genutzt und kaputt gemacht. Robert erklärt, dass auch der Förster bzw. das Forstrevier gerne einen Beitrag für Waldnutzer erhalten möchte. Wir von der Bürgergemeinde erhalten von der Einwohner-Gemeinde jedes Jahr SFR. 35‘000.00. Schon dieser Betrag wird immer wieder in Frage gestellt. Da wir aber auf diesen Beitrag angewiesen sind, wäre eine zusätzlich verlangte Abgabe von der Einwohnergemeinde eher kontraproduktiv. Über das Thema müsste die Politik grundsätzlich einen Entscheid herbeiführen.
Ende der Sitzung: 21.05 Uhr
Der Bürgerpräsident und der Bürgerrat bedanken sich bei den Anwesenden für Ihr erscheinen und laden alle zu einem Gratis Getränk ein.
für das Protokoll, der Bürgerschreiber:

René Schmid

29.05.18

